
Besprecßufigen
den Überblick ber das Werden der soziélogi— SEIDMANN, Peter: Moderne Jugend. Eine Her-
schen Jugendforschung und sıch kritisch ausforderung A die Erzieher. Zürich-5tuttgar_t:
nıt den Ergebnissen un: AMearhoden der einzel- Rascher 1963 194 Br 13.90.
NCNn Werke auseinander, VOrLT em miıt Schelskys Ausgehend VO  —$ der Tatsache des Menschen-
These VO  - der „skeptischen Generation“ (69—88) lebens als Wandlung und Reifung kommt der

Wenngleich klar wird, da Jugend heute ert. ZUr Jugend 1in ıhrem Erwachsenwerden.
nıger eın *am der Seelenschilderung als eines Auf dem Hintergrund anthropologischer (je=
der gesellschaftlıchen Analyse 1St wodurch sichtspunkte begreift A „fragmentarische

Erwachsensein der Jungen” 1ın UNSerer Zivilisa-die Beziehung ZUuUr Soziologie handgreiflich
wird), wird doch den stillschweigenden Vor- t10n. Besondere Autftmerksamkeit chenkt dem

Kampf die Selbstbehauptung und der Lie-aussetzungen beider Wissenschaften, der Päda-
g0ogik Ww1e VOTL em der Soziologie, nıcht besnot. Die Herausforderung der modernen

Jugend die Erzieher annn seiner Meınungnügend Beachtung geschenkt: den anthropolo-
gischen odellen un den ethis  en Ma(istäben. nach 1UFL5: beantwortet werden durch eine echte

Weiterbildung des Lehrers (145, 146) Wenn derEs genügt demnach nı  G „die eine Wissenschaft
ZUr Korrektur der anderen einzusetzen un!: Lehrer ımmer noch sıch selbst erzieht, kann
Ma{(stäbe erarbeiten, miıt denen INa  - sıch 1mM auch andere erziehen.
Dickicht der Aussagen zurechtfinden ann  C (Vor- Das Buch 1St mit großem Verständnis für die
WOTT, 8 Nur VO  - einer philosophischen der heutige Jugend W1e für den Menschen ber-
theologischen Warte AUS werden gültıge Ma{ßs- haupt geschrieben, w as durch die tiefenpsycho-

logischen Arbeiten des ert. wohl mitbedingtstäbe w ıe notwendige Korrekturen erkennbar.
1St. Behutsam werden die Tatsachen gedeutet,Bleistein S} gemäfß dem VWorte, „alles vom Menschsein Aaus,
VOonNn seinen Lebenskräften, Lebensordnungen
und Daseinsgrenzen“ her begreifen.

DIETZ, Heıinrich: Jugend Von heute Gesell- Der Rückbezug auf anthropologische Aussagen,
chafl “von MOTSCN. Ist die gesellschaftliche Inte- den INa  -} 1im Buch wohltuend empfindet, ırd
gration der Jugend gefährdet? Neuwied: Her- leider 1n gleicher Weise 1M Kapitel ber die
INanın Luchterhand 1963 DD Glanztolie Liebesnot vermifßt (Z 129)
18.60 An manchen tellen WIr:! der geschlechtlichen

Dıie Siıtuation des Jungen Menschen wird 1n Aufklärung durch den Lehrer das Wort SCIC-
diesem Bu dem Blickpunkt der Eın- det (120, 160, /a u. a.) Wenngleich die Auf-
führung 1n die Gesellschaft betrachtet. Es wird klärung er „sexuelle Sachverhalte“
ausgeführt, daß 1€es5 weithin in rage gestellt heute noch 1m lıegt, 1St 1es dennoch
ISt, durch die Massenkommunikationsmittel Un nıcht Aufgabe der ule, VOTr allem nıcht 1n
iıhre Modelle, durch die Auflösung des heimat- kollektiver Weise. Es 1St nÖöt1g, den Eltern hier

Hıiılte eisten. Iiese bıetet hervorragend: „Eınlıchen Raumes, durch den Nıhilismus UNSCICI
Zeıt un durch dıe Flucht 1n Cliquen un Rat (Handreichungen für Eltern Zur

Aufklärung der sechs- bıs zehnjährigen bzw.Banden.
Zum Aufbau einer Sozialität werden zehn- bis vierzehnjährigen Kinder, Pfeifter-

verlag/München 1964 Der Text 1St als BriefVOoOr allem für den Raum der Schule (Mitver-
AaNCtWOrTUN USW. gyute Ratschläge 4 der Schulleitung die Eltern gedacht; eNT-

hält auch Angaben ber Literatur Z diesenben, un ebenso wiıird der Sport (186 1n seinen
ıntegrierenden Möglichkeiten herausgehoben. Fragen.) Bleistein SJ
Das Buch 1St VOT em für den Erzieher pCc-
schrieben; 05 macht nachdenklich und xibt An-
stöße /A0hG Bewältigung aller gefährdeten Ten- SCHALLER, Klaus: 2e Pädagogik des Johann
denzen, die einer Sozialiısierung des jungen Amos C’omenıus UN die Anfänge des pädago-
Menschen on heute entgegenstehen. gischen Realismus ım Jahrhundert. Heidel-

Die Forderung eiıner Ganztagesschule (47, berg: Quelle Meyer 1962 540 art 5 9  wa
Lw. 49 ,—199) steht ohl gegen'dıie andere, wesentlichere

Forderung: Dıie Familie wieder 1n ihrer Erzie- Die Bedeutung, die Comen1us tür die Päd-
Bleistein ST agogik seiner Zeit und ebenso für das pädago-hungsfunktion autzuwerten.
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gische Denken unserer eIit zugeschrieben wird, zurückzubinden (etwa ab 15315; gefährdet da-
unterzieht Schaller der Kritik, indem den mit ber das Ziel se1ines Lebenswerkes.
Ursprung der pädagogischen Leitbilder des (50 Im SanzeCn befleifßigt sich der ert. einer
men1us zurückverfolgt bis in die Pansophia, wohltuenden Objektivität, WCLHnN auch der 'pro-
jene unıverselle relig1iöse VWeıisheıt, der etztlı! testantische Blickpunkt 1n der Beurteilung der
seiıne Erziehung gilt. Im Verlauf der Arbeit katholischen Kirche damaliger Zeit (Z ]au-
wird klar, da{fß Comen1us bei bleibender benstreue VO  - Wıimpfeling 39 Rechtfertigung
Wiıchtigkeit für das Sprachstudium und für das Bucers [42] UuSW.) spürbar wırd
chulbuch (vor allem 301 ft.) — in seiınem eigent- Bleistein \
lichen relig1ösen Anliegen VO: seinen Nach-
folgern und Interpreten säkularisiert wurde

und da{fß keinesfalls ine „Antizipation COMENIUS, Johann Amos: Informatorium derder neuzeitlichen Pädagogik“ (14) 1St, sondern
ın Wahrheit das Sanz Andere denkt Kohls Mutterschaul. Hrsg. VO  - Joachim Heubach. He1i-

elberg Quelle Meyer 1962 104 Aart.Sagt: 16 Pädagogik des Comen1us ıst
uns als das oroße Noch-Nicht dieser 9,80
päidagogischen Intention begegnet. Sıe bietet Der Herausgeber des „Informatorium Mut-
den Hintergrund, auf dem Erst die Konturen terschul“ hat sıch die Aufgabe vestellt, durch

iıne brauchbare kritische Edition den W1SsSsen-der Anftfänge des pädagogischen Realismus sicht-
bar werden“ Der Beitrag Schallers schaftlichen Anforderungen entsprechen und

„darüber hinaus ber uch eiınem weıteren Le-wıird sowohl 1n der Forschung über Comenius
Ww1e 1n der Geschichte des Schulbuches eınen serkreis diese klassische Schrif} comenianischer
festen Platz haben Pädagogik Nne  — erschließen“ (Vorwort).Bleistein SJ Er hat sein Ziel erreicht. Die Fülle der Anmer-

kungen äßt das Ma{iß seıiner Arbeit ahnen.
Bleistein SJ

KOHLS, Ernst-Wilhelm: Die Schule bei Martın
Bucer ın ıhrem Verhältnis Kirche un Ob-
rıgkeit. Heidelberg: Quelle Meyer 1963 HEINRICHS, Heribert: Brennpunkte neuzeitli-
244 Kart 1 ı Lw. 15,— cher Didaktik Aufl Bochum Kamp 1962

Kohls beschreibt 1n seınem Buch die Entste- 233 Kart. 4,60
hung des Schulwesens 1n Strafßburg 1M Jahr- Als Brennpunkte neuzeiıtlicher Didaktik C171 -

hundert, eın Vorgang, der 1n Jeicher Weiıse kennt Heinrichs das Politische, das Exemplari-
für d1e Geschichte der Reformation W1e tür die sche un das Dramaturgische. Es werden wohl
Geschichte 1n Deutschland VO Bedeutung ist. die nötıgen wissenschaftlichen Grundlegungen
Er eistet diese Aufgabe M1t wissenschaftlicher gvebracht; die hohe Aktualıität der Fragen wird
Akribie, W as sein Studium der Handschriftften ber IYST spürbar in den angeführten Beispie-
WwI1ıe die Unmenge der Anmerkungen bewel- len Sophie oll (31); Lesebücher se1it 1907
S11 Bucer geht 1n seinen Schulplänen, die (38 ff Skandinavien (132 4, Schulspiel
Vor allem 1n Straßburg verwirklicht, folgen- (185 {f.) Irotz der beachtlichen „Aufmerk-
den Weg Erst lockert (1524) das and der samkeitsexerzitien“ Weiısen der

Konzentratıion, WILr H1a  - dem Schulfernsehen,Schule ZUr katholischen Kirche und spielt dem
Rat der Stadt mehr und mehr die Schulobrig- VOT allem ber dem „Fernaugenunterricht”
keit Z yemäfßs seiner Idee des „gemeın nutz“. Closed ircuit Television) mi1t berechtigter
Am nde seiner Tätigkeit versucht aller- eserve gegenüberstehen. Im SaNzZCH eın
dings die Schule wieder die neue!) Kirche regendes Buch Bleistein SJ
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